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Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Am Donnerstag, 25.02.2021, 19.00 Uhr,  findet in der  Turnhalle der Grundschule, Schulstraße 15 unter 
Einhaltung aller aufgrund der Corona-Pandemie zu beachtenden Hygiene- und Abstandsregelungen eine 
öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 

Tagesordnung: 

TOP 1  Anliegen und Anfragen aus der Bürger-
schaft. 

  
TOP 2  Beratung und Beschlussfassung über eine 

Stellungnahme zum Antrag auf bergrechtli-
che Erlaubnis zur Aufsuchung von Erdwär-
me der badenova Klima Plus GmbH & Co.KG 

 
TOP 3  Beratung und Beschlussfassung über eine 

Stellungnahme zum Nahverkehrsplan 2021 
– 2026 des Zweckverbands Regio- Nahver-
kehr Freiburg. 

  
TOP 4 Klimaschutz 
  a. Beratung und Beschlussfassung über den 

Beitritt der Gemeinde Gottenheim zum „Kli-
maschutzpakt“. 

  b. Beratung und Beschlussfassung über den 
Beitritt der Gemeinde Gottenheim in die In-
itiative „Klimapositive Städte und Gemein-
den“. 

  
TOP 5   Beratung und Beschlussfassung über den 

Erlass der Gebühren für die Kinderbetreu-
ung für den Monat Januar 2021 aufgrund 
der durch die Corona-Pandamie verursach-

ten Schließung der Kinderbetreuungsein-
richtungen. 

  
TOP 6 Bauanträge 
  6.1. Beratung und Beschlussfassung über Bauan-

träge im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. 
  6.1.1 Bauanträge zum Neubau je einer Dop-

pelhaushälfte (Haus 1/Haus 2) in der Haupt-
str. 64 und in der Bötzinger Straße. 

  
TOP 7  Verschiedenes und Informationen der Ver-

waltung. 
  
TOP 8  Anträge und Anfragen aus dem Gemeinde-

rat. 
  
TOP 9  Anliegen und Anfragen aus der Bürger-

schaft. 

Die Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich ein-
geladen.   

Christian Riesterer 
Bürgermeister 
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Die Gottemer Fasnet fand trotzdem statt - unter dem Motto:  
„Corona hat uns leider im Griff, dennoch machen wir Fasnet mit Pfiff“ 

Eine Kraftanstrengung brauchte es auch dieses Jahr von 
den Aktiven der Narrenzunft Krutstorze Gottenheim um 
Marc Schlatter und von der Guggemusik „Krach & Blech“, 
um die Gottemer Fasnet lebendig zu erhalten – nur mach-
ten die Aktivitäten lange nicht so viel Spaß, wie in anderen 
Jahren. Jetzt freuen sich die Zunft und die Guggemusik auf 
2022 – dann soll mit allen Gottenheimern und mit vielen 
Gästen das 70-jährige Jubiläum der Krutstorze mit einem 
kunterbunten Programm gefeiert werden. 
Um die Fasnet mitten in der Pandemie nicht ganz ausfal-
len zu lassen, hatten sich die Zunft und die Guggemusik 
gemeinsam mit Bürgermeister Christian Riesterer Coro-
na-konforme Aktivitäten ohne Publikum überlegt: Vom 
Schmutzige Dunschdig bis zum Fasnet-Zischdig wurden 
verschiedene Aktionen auf die Beine gestellt, bei denen 
zwar der Abstand gewahrt und die Corona-Bestimmungen 
eingehalten wurden, die aber dennoch den Gottenheimern 
nicht verborgen blieben. Vom Schmutzige Dunschdig mit 
Narrenbaumstellen und Entmachtung des Bürgermeisters 
im Rathaushof, über den Fasnet-Sundig mit dem Verteilen 
von Süßigkeiten an die Kinder, bis zur Fasnet-Beerdigung 
am Fasnet-Zischdig waren Aktive der Zunft und der Gug-
gemusik immer wieder im Dorf und sogar im Rebberg auf 
den Beinen, um die Fasnet zu gestalten. Viele Gottenhei-
mer folgten zudem dem Aufruf der Zunft und dekorierten 
Fenster und Türen als Zeichen, dass die Fasnet in den hei-
mischen vier Wänden gefeiert wurde. 

Los ging es am Schmutzige Dunschdig, an dem von Ak-
tiven der Narrenzunft in Abstimmung mit Bürgermeister 
Riesterer und mit Unterstützung des Bauhofteams der mit 
Unterstützung vieler Gottenheimer dekorierte Narrenbaum 
vor dem Rathaus aufgestellt wurde. Die Entmachtung des 
Bürgermeisters, der unwillig den Schlüssel zum Rathaus 
herausrückte, fand ohne Publikum statt. Es wurde aber 
fotografiert und gefilmt, so dass alle närrischen Gotten-
heimer auf der Homepage der Gemeinde (www.gotten-
heim.de) Film und Fotos anschauen und so am Start in 
die närrischen Tage teilhaben konnten. „Du derfsch ohne 
Filter-Larve nit zu mir, des musch du verstoh“, versuchte 
sich der Bürgermeister bei der Entmachtung gegen den 
Krutschnieder (Dirk Schwenninger) zunächst zu wehren. 
Er zeigte sich am Rathausfenster mit einem prächtigen 
Haarschopf:  „De Frisör der het gschlosse, und mini Hoor 
sind in d´läni gschosse“, erklärte er sein absonderliches 
Aussehen.

„Corona, uns reicht´s jetzt mit dir, tu endlich verschwin-
de, wir wolle uns nicht mehr mit dir abfinde. Wir wolle 
Fasnet mache wie eh und Jeh, mein Gott tut der Verzicht 
uns weh“, hatte der Krutschnieder – flankiert vom Joggi-
li - seinen Vortrag begonnen. Ein kleiner Trost bleibe, so 
der Krutschnieder weiter, denn „im Laufe von hunderte 
Jahre hät die Gottemer Fasnet schon manch schlimmeres 
erfahre“. Sonst seien am Schmutzige Dunschdig Hunderte 
von Hemdglunker „uff de Stroße“ und „Krach und Blech“ 
würde „Auf zur Gottemer Fasnet“ spielen. Dieses Jahr ma-
che man die Schlüsselübergabe am helllichten Tag, weil es 
ab 20 Uhr verboten sei, auch „wenn des Verbot ja keiner 
mag“. 

Bevor der Bürgermeister den Schlüssel herausgab, wollte 
er noch ein großes Lob für Zunft und Guggemusik loswer-
den. „Ich muss euch dies Johr erscht recht emol lobe. Im 
Rahmen des Möglichen hän ihr die Fasnet geplant und or-
ganisiert, ohne zu wissen was in der Pandemie als nächs-
tes passiert. Corona hat uns voll im Griff aber es fährt, 
wenn auch anders, mit Pfiff 

unser Gottemer Narrenschiff. Wir am Tuniberg sind halt 
aus besonderem Holz, darauf sind wir alle stolz.“ 
Nach der Schlüsselübergabe versprach der Krutschnieder 
„Die Narrenhochburg Gottene lässt sich nicht unterkriege, 
Corona wird die Fasnet nicht besiege. Auch die Pandemie 
isch irgendwann vorbei, hier im Angesicht des Hahlerai.“ 
Dann wurden von Marc Schlatter und Dirk Schwenninger 
die Bütt, der Rathausschlüssel und die Fasnetfiguren wie-
der eingepackt. Eine kunterbunte Feier im Rathaushof wie 
in anderen Jahren war nicht möglich. 
Auch am Fasnet-Sundig, 14. Februar, an dem traditionell 
der dieses Jahr abgesagte Fasnetumzug durch Gotten-
heim zieht, waren Aktive der Gottemer Krutstorze und der 
Guggemusik „Krach & Blech“ im Dorf und im Rebberg un-
terwegs, verteilten Süßigkeiten-Tüten an die Kinder und 
beschallten das Dorf mit Fasnet-Musik – zur Freude vieler 
Gottenheimer, die zu Hause oder auf den Straßen verklei-
det und in närrischer Stimmung ihre eigene Fasnet feier-
ten. Viele Kinder freuten sich über den Bilderwettbewerb 
„Kinderball mal anders“ und malten ein Bild zur “Gottemer 
Fasnet“, um es in den Briefkasten, der am Narrenbaum 
beim Rathaus angebracht war, einzuwerfen. Die 11 origi-
nellsten Bilder sollen prämiert werden. 
Am Fasnet-Zischdig wurde beim Narrenbrunnen im klei-
nen Kreis die „Gottemer Fasnet“ 2021 beerdigt. „Dies Johr 
war eine besondere Fasnet ohne Frage, schuld isch die 
Coronaplage“, so der „Pfarrer“ bei der Beerdigung. „Wir 
hän versucht des Beschte draus zu machen, und hatten 
trotzdem einiges zu lache“ – sagte er, bevor die Anekdo-
ten und Pannen der Fasnet 2021 aufgezählt wurden. Vom 
einem waghalsigen Fahrradfahrer war da die Rede, der 
trotz Schnee und Eis von Ihringen nach Gottenheim zur 
Arbeit fuhr, von einer Kindergarten-Anmeldung, die im Fas-
net-Briefkaste am Narrenbaum gelandet war und auch die 
Schwimmbaderöffnung im neuen Kindergarten, am 11.11. 
geplant, kam noch einmal zur Sprache. Damit wurde die 
Fasnet 2021 zu Grabe getragen – in der Hoffnung, dass 
es nächstes Jahr im Dorf wieder so richtig hoch hergehen 
kann.
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Bürgerinnen und Bürger zur Mithilfe im Gemeindeweinberg gesucht 
Nach 15 Jahren gehört der sogenannte „politische 
Weinberg“ in Gottenheim der Vergangenheit an: 
Nach der Weinlese im September 2020 erklärte 
Bürgermeister Christian Riesterer, dass das Pro-
jekt nun auf neue Beine gestellt werden soll. Nach-
dem Gemeinderäte und Verwaltungsmitarbeiter 
mit dem Bürgermeister viele Jahre den Weinberg 
gepflegt haben, können nun interessierte Bürge-
rinnen und Bürger die Arbeit in den Reben über-
nehmen, um im Herbst bei der Weinlese die Ernte 
einzuholen – gekrönt durch ein zünftiges Vesper 
und eine Flasche Wein aus den Spätburgun-
der-Trauben.  
Angeleitet werden die Mitglieder der neu zu grün-
denden Bürgergruppe „Bürgerweinberg“ vom 
erfahrenen Winzer und ehemaligen Gemeinderat 
Walter Hess, der seit der Gründung des politischen 
Weinbergs einen großen Teil der Arbeit in den Re-
ben – insbesondere das Spritzen und die Boden-
bearbeitung – übernommen hat. Die Bürgergrup-
pe steht weiter unter dem Dach der Gemeinde, die 
das Rebgrundstück gepachtet hat. Bürgermeister 
Riesterer und Walter Hess freuen sich über die Un-
terstützung von Gottenheimern mit und ohne Er-

fahrung im Weinberg und darauf, das Wissen über 
Weinbau und Rebenbearbeitung an Gottenheimer, 
die sich noch nicht so gut mit Reben auskennen, 
weiterzugeben. Wichtig wäre es aber auch, ein 
Bürger oder eine Bürgerin mit Erfahrung im Wein-
berg in der Gruppe zu haben, der oder die auch 
die Einteilung der Gruppe - insbesondere bei der 
Laubarbeit – selbständig übernehmen könnte. 
Die Arbeiten im Jahreslauf beginnen nach dem 
Rebschnitt im Winter mit dem Bögen machen; mit 
dem Stämmle putzen und der Laubarbeit geht es 
weiter. Vor allem im Mai und Juni sind fast jede 
Woche Arbeitseinsätze notwendig, um das Wachs-
tum der Reben im Zaum zu halten. Arbeitseinsätze 
dauern in der Regel ein bis zwei Stunden – je nach 
Arbeitsaufkommen und Gruppengröße. 
An der Arbeit in den Reben interessierte Got-
tenheimerInnen können sich bis Ende Febru-
ar im Rathaus bei Frau Bruder unter Telefon 
07665/9811-12 oder E-Mail  gemeinde@gotten-
heim.de melden. Wenn sich genug Bürgerinnen 
und Bürger melden und sich eine Gruppe bildet, 
wird der weitere Ablauf gemeinsam mit Walter 
Hess besprochen und geplant.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
unsere Gemeinde Gottenheim wurde im Zweiten 
Weltkrieg durch einen Luftangriff schwer getrof-
fen. Damit dieses tragische Ereignis nicht in Ver-
gessenheit gerät, möchte ich auch dieses Jahr an 
das schreckliche Ereignis im Jahr 1945 erinnern. 
 
Am 24. Februar 1945 gegen 16.00 Uhr fand ein 
Luftangriff durch eine Fliegerstaffel der englischen 
Streitkräfte auf Gottenheim statt. Dieser Angriff 
war deshalb besonders schlimm, weil er fast aus-
schließlich die Zivilbevölkerung traf. 
  
Laut den der Gemeinde vorliegenden Aufzeich-
nungen traf der Luftangriff am 24. Februar 1945 
die Bevölkerung völlig unerwartet. 36 Bomben 
wurden aus sechs englischen Flugzeugen über 
Gottenheim abgeworfen. Der Grund für den An-
griff auf Gottenheim war die im Kirchturm statio-
nierte Funkstation der deutschen Wehrmacht, die 
bei diesem Angriff zerstört werden sollte, um den 
Funkverkehr der deutschen Streitkräfte im grenz-
nahen Raum zu unterbrechen. 
Das Funkgerät befand sich damals im Gebäude 
der Familie Steib, der Stab deutscher Soldaten 

war im Pfarrhaus einquartiert. 
Das Ausmaß der Zerstörung war groß. So fehlte 
der Kirchturm und auch das Pfarrhaus war schwer 
beschädigt. In der Kirchstraße waren einige Ge-
bäude zerstört. 
Insgesamt hat der Zweite Weltkrieg 62 Kriegsop-
fer in Gottenheim gefordert. 29 Personen sind bis 
heute vermisst. 
  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
es liegt mir besonders am Herzen, auch über 75 
Jahre nach dem Bombenangriff auf unsere Ge-
meinde, der vielen unschuldigen Opfer zu geden-
ken, die im Zweiten Weltkrieg ihr Leben ließen. 
  
Die Vergangenheit ist nicht vergangen, sie droht 
aber, vergessen zu werden, wenn wir es gesche-
hen lassen. 
  
Ihr 
  
  
  
Christian Riesterer 
Bürgermeister

  
  
  
Christian Riesterer 
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Briefwahl beantragen 
für die Landtagswahl am 14. März 2021 
Bis Freitag, 12. März 2021, 18 Uhr, kann Briefwahl beantragt werden. Die Unterlagen können frühestens ab dem 8. 
Februar 2021 verschickt werden, da erst dann der Stimmzettel vorliegt. 
Der Wahlbrief mit dem ausgefüllten Stimmzettel muss spätestens am Wahlsonntag, 14. März 2021 um 18 Uhr beim 
Wahlamt eingehen. 
Da die Unterlagen per Post verschickt werden, empfehlen wir, ab Mittwoch, 10 März 2021 direkt bei uns vorbei-
zukommen, damit die Unterlagen rechtzeitig in Empfang genommen und wieder an uns zurückgeschickt werden 
können. 

Briefwahl online beantragen  
ab 1. Februar bis Mittwoch, 10. März 2021, 12.00 Uhr.
Angaben: u.a. Wahlbezirks- und Wählernummer von der Wahlbenachrichtigung 
Link: 
https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/KIVBF/dz_ebd_wahlschein/index?ags=08315043 

Briefwahl per E-Mail beantragen 
Adresse: j.kaltenbach@gottenheim.de
Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen 
versandt werden sollen 

Briefwahl schriftlich beantragen 
Adresse: Gemeinde Gottenheim, Bürgerbüro, Hauptstraße 25, 79288 Gottenheim (Rathausbriefkasten)
Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen 
versandt werden sollen 

Briefwahl vor Ort beantragen 
ab 8. Februar bis Freitag, 12. März 2021, 18 Uhr
Adresse: Rathaus Gottenheim, Hauptstraße 25, Bürgerbüro, Raum 03 

Achtung: 
Aus gegebenem Anlass bitten wir darum, die ausgefüllten Briefwahlunterlagen in den Briefkasten des Rat-
hauses zu werfen und bitte nicht in den gelben Briefkasten der Post.


Angaben: u.a. Wahlbezirks- und Wählernummer von der Wahlbenachrichtigung 


Angaben: u.a. Wahlbezirks- und Wählernummer von der Wahlbenachrichtigung 

https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/KIVBF/dz_ebd_wahlschein/index?ags=08315043


https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/KIVBF/dz_ebd_wahlschein/index?ags=08315043https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/KIVBF/dz_ebd_wahlschein/index?ags=08315043


https://ekp.dvvbw.de/intelliform/forms/kivbf/eGovCenter/pool/Wahlschein/KIVBF/dz_ebd_wahlschein/index?ags=08315043

Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen 


Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen 

Adresse: Gemeinde Gottenheim, Bürgerbüro, Hauptstraße 25, 79288 Gottenheim (Adresse: Gemeinde Gottenheim, Bürgerbüro, Hauptstraße 25, 79288 Gottenheim (RathausbriefkastenRathausbriefkasten))
Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen Angaben: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnanschrift und ggf. die Anschrift, an welche die Unterlagen 

Adresse: Rathaus Gottenheim, Hauptstraße 25, Bürgerbüro, Raum 03 Adresse: Rathaus Gottenheim, Hauptstraße 25, Bürgerbüro, Raum 03 

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 
Absatz 1 BMG Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den 
sechs vorangehenden Monaten der 
Wahl Auskunft aus dem Melderegis-
ter über die in § 44Abs. 1Satz 1 B 
MG bezeichneten Daten (Familienna-
men, Vornamen, Doktorgrad und An-
schriften) von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtig-
ten dürfen dabei nicht mitgeteilt wer-
den. 
  
Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur 

für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat die-
se spätestens einen Monat nach der 
Wahl oder Abstimmung zu löschen 
oder zu vernichten. 
  
Bei einem Widerspruch werden die 
Daten nicht übermittelt.

Er gilt bis zu seinem Widerruf. 
  
Personen, die von ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch machen wol-
len, wenden sich an das Rathaus Got-
tenheim, Meldeamt, Frau Kaltenbach, 
Tel.: 07665.9811 13 
  
(Bereits früher abgegebene Wider-
spruchserklärungen werden weiter-
hin berücksichtigt; sie müssen nicht 
wiederholt werden.) 

Umstellung auf elektro-
nische Aktenführung im 
Bereich Schwerbehinder-
tenangelegenheiten 
Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald bittet um Ver-
ständnis für Verzögerungen 
Am 1. März stellt das Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald 
im Rahmen der Digitalisierung in 
den Bereichen „Schwerbehin-
dertenrecht“ und Versorgungs-
medizinischer Dienst“ auf die 
elektronische Aktenführung um. 
In diesem Zusammenhang kann 
es am Anfang vorübergehend zu 
Verzögerungen in der Fallbear-
beitung bei Schwerbehinderten-
angelegenheiten kommen. Das 
Landratsamt bittet Betroffene um 
Verständnis. 
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Gemeinde Gottenheim 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 

Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Gottenheim sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine oder mehrere Reinigungskräfte 
(m/w/d).  

Die Tätigkeit beinhaltet die Durchführung von Unterhalts- 
und Grundreinigung, sowie Desinfektionsarbeiten und 
Müllentsorgung in unserer Grundschule, Schulstraße 15.

Wir erwarten Freundlichkeit und Fleiß, eine exakte, 
gründliche und planvolle Arbeitsweise nach Hygie-
nestandards, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie Teamfä-
higkeit. 

Die Einstellung erfolgt im Beschäftigungsverhältnis nach 
dem Tarifvertrag im öffentlichen Dienst (TVöD). 

Falls Sie Interesse haben bewerben Sie sich bitte bis zum 
12.03.2021 mit den üblichen Unterlagen beim Bürger-
meisteramt Gottenheim, Hauptstr. 25, 79288 Gottenheim.   

Für nähere Auskünfte steht Ihnen der Hauptamtsleiter, 
Herr Klank, Tel.Nr. 07665/9811-10 zur Verfügung. 

Bürgermeisteramt Gottenheim 

Sehr geehrte Fahrgäste,
im Zeitraum 22. Februar bis 27. März 2021 führen die DB Netz AG und die 
SWEG Arbeiten an der Leit- und Sicherungstechnik aus. Die Einrichtung ei-
nes zusätzlichen Streckenblocks zwischen Bötzingen und Gottenheim zur 
Sicherung der Zugfahrten ermöglicht künftig eine höhere Streckenleistung. 
Gleichzeitig werden die dortigen elektronischen Stellwerke auf die neueste 
Stellwerkstechnik modernisiert. Für diese Arbeiten muss die gesamte Strecke 
zwischen Endingen am Kaiserstuhl und Gottenheim für den Zugverkehr ge-
sperrt werden. Als Ersatz fahren Busse. 

In Gottenheim bestehen Anschlussmöglichkeiten in Richtung Breisach und 
Freiburg. Der Ersatzverkehr fährt die Haltstelle Nimburg (Baden) nicht an. 
Fahrgäste aus Teningen-Nimburg nutzen Sie bitte die Busse der Linie 105. 
Beachten Sie bitte die erheblich längeren Fahrzeiten der Busse. Eine Fahrrad-
mitnahme in den Bussen ist nicht möglich.

Haltestelle der Ersatzbusse:
- Bahnhof, Endingen am Kaiserstuhl - Hauptstraße, Bötzingen
- Jugendhilfezentrum St. Anton, Riegel - Bahnhof, Bötzingen
- Friedensplatz, Bahlingen am Kaiserstuhl - Bahnhof/Hauptstr.18, Gottenheim
- Hauptstraße, Bahlingen am Kaiserstuhl - Riegel am Kaiserstuhl Ort
- Kaiserstuhleck, Eichstetten am Kaiserstuhl

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet oder bei Ihrem Bahnhof. 
Die geänderten Fahrpläne sind ab sofort online auf bahn.de sowie im DB Navigator verfügbar. 

Wir bedauern bitten Sie um Entschuldigung für die Unannehmlichkeiten.

Ihre

DB Regio Baden-Württemberg

Bestellen Sie unseren Newsletter:
Mit baubedingten Fahrplanänderungen über E-Mail für Ihre Strecke
bauinfos.deutschebahn.com/app

Bauinformation
Fahrplanänderungen
Schienenersatzverkehr

 Für neue Kabel 
graben wir uns durch.  

Streckensperrung zwischen  
Endingen und Gottenheim 

Ersatzverkehr mit Bussen. 
22. Februar bis 27. März 2021

BLÄTTERN SIE ONLINE! www.myeblättle.de

HEIMATBLATT, WIE SIE ES KENNEN.
HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN.
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Warenbörse 

Fahrtüchtige Fahrräder zu
verschenken 

Tel. . 9342855

immer  dienstags von 16 bis 19 Uhr  
  

Unser Tipp: 
Mit den Gewerbe-Gutscheinen, die inzwischen auf dem Rathaus im Bürgerbüro verkauft werden, 

können Sie auch auf dem Markt bezahlen.  
  

Ihre Gemeindeverwaltung 

Wochenmarkt am Rathaus 

Zugelaufen 
wer vermisst diese Katze: 
Schwarz gefleckt auf weißem Grund. 
Hinter den Ohren einen schwarzen 
Fleck, auf dem Rücken ein großer 
schwarzer Fleck mit einem weißen 
in der Mitte. Ihre Augen sind auffällig 

schmaler als bei anderen Katzen. 
Vor 6 Tagen war sie noch sehr ma-
ger und unglaublich hungrig. 
Sie ist sehr verschmust und dankbar 
für alle Liebe und Essen. 
  
Anna Eberle 
Tel.: 51451 

Aufgrund des fortgesetzten Lockdowns bleiben alle Veranstaltungen des VBW Bötzingen bis zum 
07.03.2021 eingestellt. Wir hoffen sehr, dass unser Kursstart ab dem 08.03.2021 stattfinden kann.  

Bleiben Sie mit uns optimistisch! 

Ihr Volksbildungswerk 

Die Suche geht weiter:  
Bilder und Anekdoten aus 
100 Jahre SV Gottenheim! 
Liebe Gottenheimer*innen, 
im Jahr 2022 feiert der SV Gottenheim 
sein 100-jähriges Bestehen. Hierzu 
laufen bereits die ersten Planungen. 
Für eine entsprechende Festschrift 
sowie ein Album suchen wir Bilder 
aus der Geschichte des Vereins. Dies 

können Bilder von Personen, Momen-
ten, Feiern oder der alten Sportanla-
gen und Gebäuden sein. 

Wir brauchen Eure Hilfe! 
Vielleicht hast du im Keller, auf dem 
Dachboden, im Regal oder an der 
Wand Bilder und Geschichten aus 
der fernen und näheren Vergangen-
heit des Vereins, dann melde dich bit-
te bei uns. Auch über Anekdoten aus 
dem Vereinsleben oder zu den ent-
sprechenden Bildern freuen wir uns 
sehr. Bringt einfach Eure Geschichten 
auf Papier und zusammen mit den Bil-

der bei uns vorbei.  
Wir sammeln Eure Beiträge und kata-
logisieren diese, so dass eine Rück-
gabe an Euch gewährleistet ist. Nutzt 
die kalte Jahreszeit um in alten Zeiten 
zu stöbern und Erinnerungen an ver-
gangene Zeiten aufleben zu lassen.  
Unsere Sammelstelle:
Sunja Noack, Bergstr. 23, 79288 
Gottenheim / Tel. 07665 5981 
Wir freuen uns auf tolle Bilder und 
Geschichten aus 100 Jahren SV Got-
tenheim.  
Herzlichen Dank! 
Das Orga-Team „Jubiläum“ 
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Schwarz-Weiß-Spezial 
Wildschweingulasch aus heimischer Jagd 

mit hausgemachten Spätzle 
Sonntag, 21.02.2021 

Wir bitten um telefnische Vorbestellung unter 07665 9327250 

FASNET – BEERDIGUNG 2021 
Liebe Trauergemeinde: 
Wir gedachten am Zischdig der Fasnet zu später Stund,
des het für wahr sei b`sundre Grund. 
Die Fasnet wolle mir beweine,
seit`m Dienstagobend tut die Narrensonne nimmi scheine.

Dies Johr war eine besondre Fasnet ohne Frage,
schuld isch die Coronaplage. 
Wir hän versucht des Beschte draus zu mache,
und hatte trotzdem einiges zu lache.
Lasset uns nun die Fasnet 2021 gemeinsam verab-
schiede. 
Lasset uns bitten, für alle, bei dene es immer noch nit 
angekumme isch,
dass in Gottene wirklich ebbis los isch.
Auch in Zeiten wie diesen!
Danke all dene, die am Sundigsumzug wenigstens “in Ge-
danken“ teil g`numme hän.
Lasset uns weiter bitten für alle, die die ganze Fasnet über 
Rotz un Wasser g`heult hän, 
weil sie so ne Sehsucht uf d`Fasnet im Ranze verspürt hän. 
Wir kommen jetzt zu den einzelnen Fürbitten:

Lasset uns bitten für die Mitarbeiter vom Bauhof,
die am Rosemändig nichts zum Aufräumen g‘haa hän. 
Nicht mal Konfetti lag uf de Strooß,
am Fastnetssundig war halt uff de Gassene nix los. 

Lasset uns bitten für alle, die am Rosemändig morgens 
trotzdem Kopfweh g‘haa hän
und gar net g‘wisst hän woher. 
Bei manchen schmerzt der Kopf halt schon,
aus guter, alter Tradition. 

Lasset uns bitten für de Klank von de Gemeinde, der  
g`meint hät er müsst am Mittwoch vorm Schmutzige, wo 
es doch so g`schneit hät in sellere Nacht, mit dem Fahrrad 
von Ihringe nach Gottene uff d`Arbeit fahre. 
Er häts jo Gut gemeint, um sich zu schützen in Bus und 
Bahn vor dem Virus,
traut er sich mit dem Rad auf d`Stooße nuss. 
Doch bei so`ner Witterung,
hielt sich in Grenzen im Burgermeister sei Begeisterung.
20 Zentimeter Schnee und 10 Grad Minus sind zum Radle 
einfach z`viel,
Wurzle, Krut un Stiel. 
Lasset uns bitten für alle Fasnetsmuffel, die dies Johr 
über die närrischen Tage
nicht in de Skiurlaub fahren durften. 

Gedenket auch all jener, die trotzdem dringend hän fahre 
misse!
Warum die jetzt vielleicht krank sind, men sie wenigstens 
selber wisse. 

Lasset uns bitten für den Absender der Kindergarten-An-
meldung, die bei de Narrenzunft im grüne Fasnets-Brief-
kaste g´landet isch. 
Landet der Zettel im falsche Loch,
bekomme hät ihn dann der Kindergarten doch. 

Lasset uns hoffen das euch das “spezielle Programm“ 
diese Jahr gefallen hat. 
Auch wenn dieses Jahr eine Wunde im Narrenherzen 
klafft,
wir sind stolz, denn Gottene macht trotzdem Fasnet und 
des mit Leidenschaft. 

Lasset uns bitten für den Schlatter Marc, der beim “Nar-
renbaum Probeheben“ mit dem neue Bulldog, de Frontla-
der verbogen hat. 
Isch der Narrenbaum au noch so schwer, 
muss deshalb glei ä neue Frontlader her?! 

Lasset uns bitten für die Schnooge, die im Gottemer Ge-
meindeblatt ihr Leid geklagt hän, das in Bötzinge kei Fas-
net isch un sie deshalb kei Motto hän. ....Häh?? 
Des Gejammer isch eindeutig “Fehl am Platz“ und manch-
ne z`viel,
Wurzle, Krut un Stiel. 
Mache euer Ding in eurem Heimatort, in eurem Schnoo-
gestüble,
un schriebe d`Werbung nächstmol in´s Gemeindeblättle, 
in die Richtung von de Gellrüble. 
Wir zollen der Fasnet auch Anstand und Respekt,
un belassen es bei de Werbung in unserem eigene Gotte-
mer-Prospekt! 

Lasset uns bitten für de Kohler Maddin, der im Poprawa 
Siggi sein Gemeindeblättle geklaut hät, um zu verhindern, 
dass de Siggi vom Krutschnieder erfährt was de Maddin 
do mit seinere Hecke g´macht hät. 
Mal schaue ob er des diesmol au wieder klaut,
un de Siggi nochämol in de leere Briefkaste schaut. 

Lasset uns Danken allen, die morgens um 6 Uhr Radio 
g`hört hän und uns gleich informiert hän, dass “Krach und 
Blech“ eine Rechnung vom Sender bezahlt bekommt. 
Wir freuen uns das unsere Narrenfreunde waren so auf-
merksam bei dieser Spenden-Etappe,
dank euch hat “Krach und Blech“ ä neue Kappe.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN

Bitte denken Sie an die rechtzeitige  
Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
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Lasset uns bitten für alle Bägle die nicht zustande ge-
komme sin. 
Dies Jahr lässt die Leber danken,
nächste Fasnet tun wir dafür einen mehr dann tanken. 

Lasset uns bitten für alle die am Fasnetssundigmorge 
denkt hän, dass “Krach und Blech“
am Reservoir spielt. 
Die Musik war von “Krach und Blech“, aber aus de Dose,
weil während de Pandemie därfe ma nit zusammensein 
und bloße. 
Aber nächstes Jahr werden wir wieder Live wecke,
da wird morgens ab de Siebeni wieder mancher mit di-
ckem Kopf aus dem Bett hochschrecke. 

Lasset uns bitten für alle die am 11.11 mit Handtuch und 
Badekappe vorm neue Kindergarten stehe. 
Des mit der Schwimmbaderöffnung war ein Narrenstreich,
doch wenn Gottene schon keine neue Halle bekommt, wie 
wär`s dann mit nem Badeteich? 
Bei de Frau Bruder gibt`s ab dem 01.04.2021 schon vorab 
die Eintrittskarte,
wir könne es kaum noch verwarte. 
De Krutschnieder hät per Email schon glei am Fasnetfridig 
10 Karten reseviere lasse,
so was darf man einfach nicht verpasse. 
Am Rosemändig kam die Antwort, ä Reservierung isch mit 
gewisse Auflage verbunde,
hier geben wir diese Email allen zu Kunde: 

Wohr isch...
Sehr geehrter Herr Krutschnieder, 
gerne reserviere ich für Sie 10 Karten. Jedoch kann ich das erst 
machen, wenn ich von Ihnen schriftlich mitgeteilt bekomme, 
dass alle 10 Personen, die an der Eröffnung des Schwimmbads 
teilnehmen möchten, die Seepferdchen-Prüfung erfolgreich ab-
gelegt haben.
Bitte legen Sie der Gemeinde die Urkunden vor oder – falls diese 
nicht mehr auffindbar sein sollten – genügt auch die Badehose 
oder der Badeanzug mit dem aufgenähten Abzeichen.
Zudem muss ich Ihnen mitteilen, dass eine Teilnahme an der 
Veranstaltung nur mit Ganzkörper-Badeanzug und Badekappe 
möglich ist. Ansonsten können wir Sie nicht reinlassen.
Dies benötige ich schriftlich spätestens bis Aschermittwoch. 
Schöne Grüße 
Sekretariat des Bürgermeisters 
Des isch gut geantwortet mit sehr viel Stil,
Wurzle, Krut un Stiel. 

Hiermit isch die “etwas andere“ Fasnet 2021 nun Ge-
schichte, 
und wir sind am End mit unserem Gedichte!

Trocknet euch ab die Träne,
wir werden uns bald wiedersehne. 
So un jetzt kriege ihr noch alle de Sege,
denn ab jetzt goht`s wieder dagege. 
Auf die Gottemer Fasnet ein dreifachkräftiges:
NARRI NARRO

Trassenwanderung mit Infos 
zur B31 West 

Liebe Gottenheimer und Gotten-
heimerinnen, alle die mehr wissen 
möchten zum Weiterbau der B31 
West, laden wir herzlich zu einer Tras-
senwanderung ein. Das ist eine gute 
Gelegenheit, um sich die Trassenvari-

anten und die Folgen für Gottenheim 
besser vorstellen zu können. 

Wann? Sonntag, 21.02. und Sonn-
tag 28.02.2021 jeweils um 10.00 Uhr 
oder 14:00 Uhr 

Wie? Ganz coronakonform wird je-
weils 1 Person der Bürgerinitiative 
B31 West – Nein Danke die Wande-
rung für Menschen aus einem weite-
ren Haushalt führen. Wir werden ein 
paar Daten und Fakten erzählen und 
vor allem auf Fragen antworten. 

Damit wir das gut organisieren kön-
nen, ist eine Anmeldung unter Kon-
takt@B31WEST-NEINDANKE.de oder 
telefonisch unter 9472916 (Thomas 
Barleon) wichtig. Entschuldigt bitte, 
im letzten Blättle war ein Zahlendre-
her in der Telefonnummer. 

Wir freuen uns auf den Austausch. 
Es grüßt herzlich für die B31 West – 
Nein Danke 

Miriam Engelhardt 

MY EBLÄTTLE - DIGITAL 
IMMER INFORMIERT.

Online lesen!
www.myeblättle.de
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BE-Gruppe 
Klimaschutz

„Wahlprüfsteine Klima-
schutz“ 
Am 14. März sind Landtagswahlen, im 
September Bundestagswahlen und 
wir Bürgerinnen und Bürger können 
unser wichtiges Wahlrecht ausüben 
und so über die eigene Zukunft und 
die unserer Kinder mitentscheiden. 
Der Klimawandel ist für die gesamte 
Menschheit die größte globale Her-
ausforderung. Inzwischen haben fast 
alle Parteien in ihren Programmen 
den Umwelt- und Klimaschutz aufge-
nommen. 
Damit Sie sich selbst ein Bild machen 
und die Wahlprogramme der Partei-
en bewerten können, haben wir die 
berühmte Studie des Wuppertal In-
stituts1 für Sie in vier Beiträgen des 
heutigen sowie den nächsten drei 
Ausgaben des Gemeindeblatts als In-
formation für Sie zusammengestellt. 
1Das „Wuppertal Institut für Klima, Um-
welt, Energie“ ist eine private, gemeinnüt-
zige SPD-nahe Forschungseinrichtung. 
1991 von Ernst Ulrich von Weizsäcker ge-
gründet. Es ist eine internationale wissen-
schaftliche Denkfabrik der anwendungs-
orientierten Nachhaltigkeitsforschung 
mit etwa 250 Mitarbeitern. 
2Der Sachverständigenrat für Umweltfra-
gen (SRU), auch bekannt als Umweltrat, 
ist ein wissenschaftliches Beratungsgre-
mium der deutschen Bundesregierung. 
Der SRU begutachtet die Umweltsituation 
in Deutschland und berät die Bundes-
regierung hinsichtlich ihrer zukünftigen 
Umweltpolitik. 

Teil 1: „Politik & Klimaschutz“ 
Eine Begrenzung der Erderwärmung 
auf 1,5 °C würde die Risiken und 

Auswirkungen des Klimawandels ge-
genüber einer stärkeren Erwärmung 
erheblich verringern – unter anderem 
die Gefahr, unumkehrbare Kipppunk-
te im Klimasystem zu überschreiten. 
Die Studie des Wuppertal Instituts 
diskutiert deswegen, welche Mög-
lichkeiten aus heutiger Sicht beste-
hen, die 1,5-°C-Grenze einzuhalten 
und will damit zur gesellschaftlichen 
Debatte über Wege zu deren Erreich-
barkeit beitragen. 
Klimaziele
•	 Die aktuellen Klimaziele der Bun-

desregierung sind nicht vereinbar 
mit einer Begrenzung der Erder-
wärmung auf 1,5 °C oder auch nur 
auf deutlich unter 2 °C. Sie wür-
den zu mehr als doppelt so hohen 
CO2-Gesamtemissionen führen wie 
ein nach dem „Sachverständigen-
rat für Umweltfragen2“ 1,5-°C-kom-
patibler Pfad.

•	 Eine Zielsetzung im Bereich von 
CO2-Neutralität bis 2035 ist basie-
rend auf dem nationalen CO2-Bud-
get nach dem SRU für einen Beitrag 
zur Einhaltung des 1,5-°C-Ziels not-

wendig. Der SRU legt dabei zugrun-
de, dass die Pro-Kopf-Emissionen 
weltweit gleich verteilt werden und 
Deutschland keinen überproportio-
nalen Anteil beanspruchen darf.

•	 Selbst bei einer Zielsetzung von 
Netto-Null-CO2-Emissionen bis 
2035 wäre in den kommenden 
Jahren eine stärkere als lineare Re-
duktion der Emissionen nötig. Eine 
gleichmäßige, lineare Minderung 
bis 2035 wäre nicht ausreichend 
(siehe Schaubild unten).

•	 Die deutschen Emissionen müssten 
also insbesondere in den kommen-
den fünf Jahren, und damit vor al-
lem in der nächsten Legislaturperi-
ode, dramatisch abnehmen.

•	 Die Einhaltung des 1,5-°C-Budgets 
erfordert CO2-Minderungsziele von 
mindestens 60 Prozent bis 2025 
und mindestens -85 Prozent bis 
2030 (jeweils ggü.1990).

 
Nächste Woche geht es weiter mit 
Teil 2 „Energie & Industrie“.

Pfarrbüro Kirchstraße 10, 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665/42530-41 
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@ka-
th-MarGot.de
Homepage: www.kath-MarGot.de 
Kontaktstelle Gottenheim: 
Pfarrsekretärin Irmgard Reich 
Die Kontaktstellen sind geschlossen. 

Sie können Frau Reich per Mail oder 
Telefon erreichen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Gottesdienste 
Samstag, 20.02. 
15:00 Beichtgelegenheit (Hugstet-
ten) 
18:30 Eucharistiefeier (Buchheim) 
Sonntag, 21.02. 
09:00 Eucharistiefeier (Eichstetten) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten)

10:30 Eucharistiefeier (Neuershau-
sen) 
Mittwoch, 24.02. 
09:00 Eucharistiefeier (Gottenheim, 
Gemeindehaus) 
Freitag, 26.02. 
19:00 Eucharistiefeier (Gottenheim) 
Samstag, 27.02. 
15:00 Beichtgelegenheit (Hugstet-
ten) 
18:30 Eucharistiefeier (Bötzingen)
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Sonntag, 28.02. 
09:00 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe in der Fastenzeit 
2021 mit dem Thema „Jesus hat das 
Reich Gottes verkündet; gekommen 
ist die Kirche“ (Gottenheim) 
09:00 Eucharistiefeier (Holzhausen) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten) 
10:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe in der Fastenzeit 
2021 mit dem Thema „Jesus hat das 
Reich Gottes verkündet; gekommen 
ist die Kirche“ (Umkirch) 
--:-- Taufe Mina Meike Fath (Umkirch) 
Bitte beachten Sie: 
Anmeldungen zur Vorabendmesse 
und zu Sonntagsmessen jeweils Mon-
tag bis Freitag vor dem Wochenende, 
ausschließlich unter der Telefonnum-
mer 425300 
(Sollten Sie uns telefonisch nicht errei-
chen, wählen Sie bitte unsere Telefon-
nummer mit Vorwahl: 07665 425300) 

INFORMATIONEN AUS UNSERER 
KIRCHENGEMEINDE: 
WERKTAGSGOTTESDIENST AM 
FREITAG IN GOTTENHEIM 
Eine Anmeldung zum Werktagsgot-
tesdienst ist notwendig. Anmeldun-
gen nimmt Frau Margrit Bock, Tel. 
07665/7363, gerne entgegen. 
 
 

Evangelische 
Kirchengemeinde  
Pfarrerin Laura Artes, 
Tel.: 07663-1583, 
laura.artes@kbz.ekiba.de 
Evangelisches Pfarramt, 

Hauptstr. 44, 79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt 07663-1238 
E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de 
www.ekiboetz.de 
  
OFFENE SPRECHZEITEN  
Aus gegebenem Anlass bitten wir 
Sie, sich vorher telefonisch bei Pfar-
rerin Laura Artes zu melden. 
Vom 14.-16.2. und vom 19.-
21.2.2021 befindet sich Pfarrerin 
Laura Artes in Urlaub. 
In dringenden seelsorglichen An-
gelegenheiten wenden Sie sich bit-
te an Herrn Pfarrer Gerhard Jost. 
Tel 07643-6943233. 
  
1. Sonntag der Passionszeit, INVO-
KAVIT 21.02.2021 
09:45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Gerhard Jost.
•	 Die Teilnehmerzahl für unsere Got-

tesdienste ist momentan auf 50 Teil-
nehmer begrenzt.

•	 Bitte melden Sie sich vorher über 
den Reservierungsknopf auf un-
serer Homepage  www.ekiboetz.
de zum Gottesdienst an.  Falls Sie 
keine Möglichkeit dazu haben, spre-
chen Sie bitte Ihre Nachbarn, Enkel-
kinder, ... oder auch ein Mitglied des 
Kirchengemeinderates an – die An-
meldung ist unkompliziert innerhalb 
von drei Minuten durchführbar.

•	 Wir bitten Sie, den Abstand von 
2 Metern zu den anderen Gottes-
dienstteilnehmern (sofern sie nicht 
mit Ihnen im Haushalt wohnen) ein-
zuhalten.

•	 Das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ist verpflichtend wäh-
rend des gesamten Gottesdienstes.

•	 Der Zugang zur Kirche wird über 

den Seiteneingang sein – den Sie 
aber sowohl vom Parkplatz als auch 
vom vorderen Kirchplatz aus errei-
chen können.

•	 Die Gottesdienste werden mitgeschnit-
ten und ab 14:00 Uhr desselben Tages 
auf unserer Homepage abrufbar sein.

Der  Wochenspruch für die kom-
mende Woche steht in 1. Johannes 
3,8b 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, 
dass er die Werke des Teufels zerstöre.

 

Neues Jahresprogramm 
2021 

Mit unserem neuen vielversprechen-
den Jahresprogramm leisten auch wir 
einen wichtigen Beitrag zur Förde-
rung und Erhaltung der heimischen 

Natur. Nach dem Motto „Nur was man 
kennt, sieht man auch!“ möchten wir 
unsere Gäste mit Aktivitäten und Wis-
sensvermittlung bereichern und zum 
Naturschutz anregen. 
  
Gerne können Sie schon mal einen 
Blick in das vielfältige Programm wer-
fen, welches auf unserer Webseite 
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de 
zum Lesen und Herunterladen be-
reitsteht. Das Drucken des bekannten 
bunten Flyers werden wir aus Um-
weltschutzgründen etwas verschie-
ben. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Wir sind optimistisch und haben den 

Start unserer Exkursionen auf den 
10. April geplant. Aktuelle Verän-
derungen erfahren Sie in den Ge-
meindenachrichten und auf unserer 
Webseite. Anmeldungen sind erst 
möglich, wenn wir wissen wann wir 
starten können. 
  
Pflanztipps für einen tierfreundli-
chen Garten  
Hausgarten - Oase für die Arten-
vielfalt! 
  
Haus- und Kleingärten können einen 
wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt 
leisten. Der tierfreundliche Garten ist 
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bunt und ein bisschen wild. Er fördert 
die heimische Flora und Fauna. Hei-
mische Pflanzen stellen die Ernäh-
rungsgrundlage zahlreicher Insekten 
dar. Diese wiederum dienen räube-
risch lebenden Arten als Nahrung. 
Vielfältige Strukturen und Lebensräu-
me sorgen für Artenreichtum: Bäume, 
Sträucher, Trockenbiotope (z.B. Tro-
ckenmauer), Gartenteiche, blühende 
Stauden und Blumenwiesen. 
Viele wertvolle Tipps für einen na-
turnahen Wohlfühlgarten können Sie 
unter www.naturzentrum-kaiserstuhl.
de nachlesen. Wir wünschen Ihnen 
viel Freude in Ihrem Garten! 
  
Kontakt + Information:
Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V.
Birgit Sütterlin & Reinhold Treiber
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen
Tel: 07668 7108 80 (Mo + Do 10-12 
Uhr) 
Email: info@naturzentrum-kaiser-
stuhl.de
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de 

Botendienst der Gemeinde 
Umkirch 
Geringfügige Beschäftigung 
Wollen Sie (Rentner/in, Teilzeitbe-
schäftige/r) die Gemeindeverwaltung 
Umkirch bei folgenden Botendiens-
ten unterstützen: Austragen der Ver-
waltungspost, jeweils mittwochs und 
freitags, am Nachmittag. Für diese 
Aufgabe sind ca. 2 bis 3 Stunden 
vorgesehen. Bei Bedarf, beispiels-
weise aktuell durch das Austragen 
der Briefwahlunterlagen, kann auch 
ein tägliches Austragen notwendig 
werden. Außerdem werden die Boten 
auch zum Überbringen von Geschen-
ken für Jubiläen oder aus sonstigem 
Anlass eingesetzt. 
Für den Botendienst ist eine gering-
fügige Beschäftigung vorgesehen. Je 
nach Flexibilität kann auch eine Er-
höhung des Stundenumfanges über 
die Geringfügigkeit hinaus in Frage 
kommen. Die Stelle ist als Krankheits-
vertretung zunächst befristet. Nähere 
Auskünfte zur Stelle und zur Vergü-
tung kann Ihnen das Personalamt der 
Gemeinde Umkirch, Herr Landmann, 
Telefon: 07665/505-12, geben. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, können Sie uns gerne kontaktie-
ren oder Ihre Bewerbung, in einfacher 
Form, an die Gemeinde Umkirch, Vin-
zenz-Kremp-Weg 1, 79224 Umkirch 
richten. Gerne auch per Mail an: t.
landmann@umkirch.de.

Realschule Breisach 
Anmeldung für die neuen  
5. Klassen 
Die Anmeldungen der Viertkläss-
ler/innen für die neuen 5. Klassen 
ab September 2021 finden an der 
Realschule Breisach zu folgenden 
Terminen statt: 
Montag, 08.03.2021, 
08.00 bis 17.00 Uhr, 
Dienstag. 09.03.2021, 
08.00 bis 18.00 Uhr, 
Mittwoch, 10.03.2021, 
13.30 bis 18.00 Uhr, 
Donnerstag, 11.03.2021, 
10.00 bis 17.00 Uhr. 

Weitere Anmeldetermine können 
telefonisch über das Sekretariat 
der Schule (07667-905990) jeder-
zeit gerne abgesprochen werden. 

Aufgrund der Coronasituation kön-
nen die Anmeldungen auch schrift-
lich erfolgen. 
Das Anmeldeformular kann von 
der Internestseite der Schule aus-
gedruckt werden. Auf Wunsch wird 
das Anmeldeformular auch zuge-
schickt oder kann in der Schule 
abgeholt werden. Das ausgefüllte 
Anmeldeformular kann zusammen 
mit der Grundschulempfehlung 
auch an die Schule geschickt oder 
abgegeben werden. 

Persönliche Beratungsgespräche 
und Schulhausführungen sind 
ebenso gerne immer möglich (bit-
te telefonische Terminabsprache). 

Schulleitung
Dr. Christoph Wolk, 
Manuela Schmitt, Markus Rupp

Die Gemeinde Merdingen möch-
te sich personell verstärken und 
sucht für die nachfolgend aufge-
führten Arbeitsbereiche versierte 
Mitarbeiter/innen (m/w/d).  

•	 In der Gemeindeverwaltung ist 
die neu geschaffene Stelle im 
Sekretariat mit einem Beschäf-
tigungsumfang von 50 % zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zu 
besetzen.

•	 Zur Unterstützung des Bau-
hofteams suchen wir ab 01. 
April 2021 eine/n versierte/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) mit 
gärtnerischer Ausbildung im 
Rahmen eines geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnisses. 
Eine spätere Übernahme in ein 
Teilzeit- oder Vollzeitbeschäf-
tigungsverhältnis ist möglich. 
Die Arbeitszeiten sind tags-
über von Montags bis Freitags 
frei vereinbar.

•	 Für Reinigungsarbeiten in der 
Hermann-Brommer-Schule 
suchen wir zur Unterstützung 
unseres Reinigungsteams ab 
01. April 2021 eine/n fleisige/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) im Rah-
men eines geringfügigen Be-
schäftigungsverhältnisses. Die 
Arbeitszeiten liegen Montags 
bis Freitags am späten Nach-
mittag bis in die Abendzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Für nähere Infos steht Ihnen 
Hauptamtsleiter Dietmar Siebler, 
Tel.: 07668-909410, gerne zur Ver-
fügung

GEMEINDE IHRINGEN 
AM KAISERSTUHL 
In unserem Kindergarten „St. Jo-
sef“ im Ortsteil Wasenweiler (U3- 
u. Ü3-Bereich) bieten wir zum 
01.09.2021
•	 eine Ausbildungsstelle in der 

praxisorientierten Form (piA), 
(w,m,d)

•	 und eine FSJ-Stelle (Freiwilli-
ges Soziales Jahr) (m,w,d) an.

 
Bist Du interessiert? 
Dann richte Deine Bewerbung bis 
spätestens Freitag, 05.03.2021,  
an das Bürgermeisteramt Ihrin-
gen, Bachenstr. 42, 79241 Ihringen 
oder per Mail an bewerbung@Ih-
ringen.de. Für weitere Informatio-
nen steht Herr Waßmer unter Tel. 
07668/7108-22 gerne zur Verfü-
gung. 

Sie haben Interesse an 
einer Anzeigenschaltung?

0 7 7 7 1  /  9 3 1 7 - 1 1
w w w . p r i m o - s t o c k a c h . d e

WOCHE FÜR WOCHE

AKTUELLES, INFORMATIVES,  

WISSENSWERTES  
IN IHREM HEIMATBLATT
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Wichtige Information der 
Landespolizei Baden-Würt-
temberg
Einstellungszahlen bleiben auch 
weiterhin auf hohem Niveau.
Kein Tag ist wie der andere, jeder 
Fall ist neu! Die Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz bei der Polizei 
sind sehr gut.

Größte Einstellungsoffensive in der 
Geschichte der Polizei Baden-Würt-

temberg läuft - sehr gute Karrier-
echancen für junge Menschen bei 
der Polizei Baden-Württemberg.

Der Umgang mit Menschen, die An-
wendung moderner Technik und nicht 
zuletzt die Sicherheit eines spannen-
den Arbeitsplatzes – all diese Merk-
male sprechen für eine Bewerbung 
bei der Landespolizei.

Eine für Februar geplante Informati-
onsveranstaltung beim Polizeirevier 
Breisach entfällt aufgrund der Coro-
na-Pandemie

Die Einstellungsberater des Poli-
zeipräsidium Freiburg informieren 

gerne telefonisch, per Mail oder in 
einem persönlichen Beratungsge-
spräch unter Einhaltung der entspre-
chenden Sicherheits- und Hygiene-
vorschriften über die Ausbildung für 
den mittleren Polizeivollzugsdienst 
und über das Bachelorstudium für 
angehende Polizei- bzw. Kriminal-
kommissare.

Rückfragen und weitere Informatio-
nen unter Telefonnummer 0761/882-
1761 oder per E-Mail an freiburg.be-
rufsinfo@polizei.bwl.de.

Oliver Gleichauf
Kriminalhauptkommissar
-Einstellungsberatung-
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